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Seniorenwande-
rung abgesagt 
Buttisholz. Um in Bewegung zu blei-
ben war auf Dienstag, 24. März, eine 
Rundwanderung um Buttisholz ge-
plant. Diese musste aber abgesagt 
werden. Laut Weisungen des Bundes, 
soll der öffentliche Verkehr gemieden 
werden. Deshalb können die Seni-
orenwanderungen bis auf weiteres 
nicht nach Programm durchgeführt 
werden.  Senioren Aktiv 

Gemeindezmorgen 
abgesagt
Buttisholz. Aufgrund des Coronaviru-
ses und neusten Massnahmen des 
Bundes, wird das Gemeindezmorgen 
vom 29. März bis auf Weiteres ver-
schoben. Nähere Informationen und 
das Verschiebedatum werden frühst-
möglich bekannt gegeben.

Blauring Buttisholz

Aktivitäten 
eingestellt
Ruswil. Der Coronavirus beeinfl usst 
leider auch das Angebot der Senioren 
Aktiv. Aufgrund der momentanen Si-
tuation werden sämtliche Aktivitäten 
bis auf Weiteres eingestellt. Es wird 
wieder informiert. Senioren Aktiv

Lokal aktuell

Ruswil: Pfarrei

Filmabend abgesagt 
Die Pfarrei Ruswil und das Unterstüt-
zungskomitee der Konzern-Initiative 
wollten am kommenden Mittwoch, 25. 
März, den Film «Der Konzern-Report» 
zeigen. In einigen Quartieren der Ge-
meinde wurden bereits die Flyer mit der 
Einladung verteilt.  Nun macht das Co-
ronavirus den Veranstaltern einen Strich 
durch die Rechnung. Der Filmabend 
muss abgesagt werden. Ob er zu einem 
späteren Zeitpunkt doch noch stattfi n-
den kann ist im Moment unsicher.

Menschenrechte einhalten 
Passend zur diesjährigen Fastenop-
fer-Kampagne unter dem Motto «Für 
eine Landwirtschaft, die unsere Zukunft 
sichert», macht der Film auf globale Zu-
sammenhänge aufmerksam, weshalb 
Menschen in Armut, Not und unwürdi-
gen Verhältnissen leben. Leider sind auch 
einige Konzerne mit Sitz in der Schweiz 

an Menschenrechtsverletzungen betei-
ligt. Sie vertreiben Bauern von ihrem 
Land, missachten die Menschenrechte 
und vergiften die Umwelt. Darum 
braucht es die Konzern-Verantwor-
tungs-Initiative, die von allen Landeskir-
chen mitgetragen wird und diesen Herbst 
zur Abstimmung kommt. Die Ini tiative 
verlangt, dass Schweizer Konzerne auch 
im Ausland die Menschenrechte und in-
ternational anerkannten Umweltstan-
dards einhalten. Im Film kommen Men-
schen auf zwei Kontinenten zu Wort, die 
durch Schweizer Konzerne geschädigt 
werden. Dick Marty und weitere Stim-
men aus dem In- und Ausland erklären, 
warum sie klare Regeln verlangen, damit 
Konzerne für Verfehlungen geradestehen 
müssen. Da die Veranstaltung nun leider 
ausfällt, kann der Film für 10 Franken 
auf DVD bestellt werden: https://kon-
zern-initiative.ch/konzern-report/. PD

Sursee: Klosterkirche 

Konzertpodium 
Am Freitag lud die Musikschule 
Region Sursee zum Konzert-
podium mit Lernenden in die 
Klosterkirche ein.

Musikschulleiter Franz Grimm stellte 
dieses Konzert mit Beiträgen und Inter-
pretationen von Lernenden der Musik-
schule unter das Thema «Silentium». 
«Mit den Entscheiden des Bundesrates, 
wie der Schliessung der Schulen oder 
massiven Eingrenzungen von Veranstal-
tungen, stehen wir in den kommenden 
Tagen und Wochen vor Zeiten der Stil-
le. Auch der Konzertraum, die Kloster-
kirche, ist ein traditioneller Ort des 
Schweigens und der Stille.»

Geld für Talentförderung 
Doch mit Beiträgen am Schlagzeug, am 
Klavier, an der Trompete, an der Violine 
und am Cello, brachten die talentierten 

Lernenden Rhythmus und Leben in die 
Klosterkirche. Zum Abschluss des Kon-
zertes überreichte im Namen des Zonta 
Clubs Luzerner Landschaft Franz Grimm 
einen Check von 3600 Franken zur För-
derung von Talenten. PD

In der Klosterkirche fand ein Konzert-
podium statt. Foto zVg

Die organisierende Blaskapelle «Burgspatzen Grosswangen». Foto zVg

Grosswangen: Blaskapellentreffen (11., bis 13. September 2020)

Auf die Polka – fertig – los
In einem halben Jahr trifft sich 
die Schweizer Blaskapellen-
szene in Grosswangen. 
Während drei Tagen steht die 
aufstrebende Blaskapellenszene 
im Mittelpunkt der Rottaler 
Gemeinde. Gesucht wird der 
Schweizermeister der Blas-
kapellen 2020.

Matthias Koch 

Die Blasmusik ist mit Böhmen und Mäh-
ren untrennbar verknüpft genauso wie 
das Bier oder die Bratwurst. Landauf und 
landab spielen Blaskapellen die Volks-
musik aus Tschechien. Dabei unterschei-
den sie zwischen Musik aus Böhmen und 
Mähren. Während die mährische Musik 
als rassig beschrieben wird, gilt die böh-
mische Musik als gemütlich und boden-
ständig. Somit wird die böhmische Pol-
ka - die am häufi gsten vorkommende 
Variante der Polka -  mit denselben Cha-
rakterzügen beschrieben, wie früher die 
Einwohner von Böhmen. Böhmen ge-
hörte als eines von fünf Länder der böh-
mischen Krone an, dem heutigen Staats-
gebiet von Tschechien. Zu ihrer Ur-
sprungszeit wurde die böhmische Polka 
von eher kleinen Tanzmusikbesetzungen 
oder Familienmusiken unter Einsatz ver-
schiedenster Instrumente gespielt. Dazu 
gehörten auch Geige, Zither oder Dudel-

sack. In der Nachfolgezeit wandelten 
sich die Besetzungen für die böhmische 
Polka zu Blasmusikbesetzungen mit bis 
zu 20 Musikern um, so dass ein voller 
Klang entstand.

Aufschwung 
In den letzten Jahren erfuhr die Blaska-
pellenszene einen Aufschwung, Walzer, 
Märsche und Polkas sind beliebter denn 
je. Eine ähnliche Beliebtheit herrschte in 
den 80-er und 90-er Jahren, als viele der 
heute bekannten Blaskapellen in der 
Schweiz gegründet wurden. Entstanden 
damals die meisten Kapellen aus Dorf-

vereinen, werden heute immer wieder 
spontan neue Kapellen gegründet. Im 
Januar 2020 spielte auch erstmals die 
Nationale Jugendblaskapelle (NJBK) mit 
ihrem Kapellmeister Michael Müller auf. 
Michael Müller seinesgleichen Baritonist 
bei der weltbekannten «Ernst Hutter & 
Die Egerländer Musikanten – Das Origi-
nal».

Burgspatzen Grosswangen
Wie etliche andere Blaskapellen, wurden 
auch die Burgspatzen Grosswangen in 
den 80-er Jahren, genauer 1986, gegrün-
det. Die Kapelle, mit einem Durchschnitts-

alter von unter 30 Jahren, versinnbildlicht 
die aufstrebende Blaskapellenszene. Mit 
dem wohl tiefsten Durchschnittsalter sind 
die Spatzinnen und Spatzen die Teenager 
der Szene, wobei auf der Blasmusikland-
karte immer öfters junge Kapellen anzu-
treffen sind.
Der jugendliche Drang zeigt sich dann 
auch im Repertoire der Burgspatzen, 
nebst den obligaten Märschen, Walzer 
und Polkas fi nden sich moderne, zeitge-
nössische Unterhaltungsmusik, gespickt 
mit der einen oder anderen Soloeinlage. 
Die Burgspatzen Grosswangen ist eine 
junge und dynamische Kapelle, welche 

einen neuen Meilenstein in ihre Chronik 
schreiben möchte. So werden sie im Sep-
tember 2020 das 23. Schweizerische 
Blaskapellentreffen für die aufstrebende 
Szene organisieren.

23. Schweizerisches 
Blaskapellentreffen
Vom 11. bis 13. September 2020 fi ndet 
eben dieses Blaskapellentreffen in Gross-
wangen statt. Die volkstümliche Blasmu-
sik mit ihrem abwechslungsreichen Re-
pertoire geniesst in der Schweiz sehr viel 
Sympathie. Diese böhmisch-mährische 
geprägte Volksmusik wird am Blaskapel-
lentreffen im Mittelpunkt stehen. Das 
Festgelände bietet den 41 angemeldeten 
Blaskapellen und den Gästen ideale Vo-
raussetzungen für ein tolles Ambiente. 
Das Fest startet am Freitagabend mit ei-
nem Paukenschlag. Mit den «Powerkry-
ner» aus Österreich wird ein Hochkaräter 
der Unterhaltungsmusik in Grosswangen 
gastieren und mit ihrem packenden 
Sound besonders auch junges Publikum 
begeistern. Am Samstag und Sonntag 
fi nden die Wettspiele in drei Leistungs-
klassen statt. Nebst den Wettbewerbsvor-
trägen spielen die Formationen in den 
drei Unterhaltungszelten frei auf und 
sorgen für ein einmaliges Treffen mit 
stimmungsvoller Unterhaltung. 

Es hätte ein Erlebnis für alle werden sollen – nun musste «Passion 2020» 
abgebrochen werden. Es bleiben die Erinnerungen an intensives Arbeiten an 
einem gemeinsamen Grossprojekt. Foto Hannes Bucher

Ruswil: «Passion 2020» 

Dem Virus zum Opfer gefallen
Es hätte ein Erlebnis für die 
Beteiligten und die Öffentlich-
keit werden sollen. Nun musste 
auch das Theaterjubiläums-
projekt «Passion 2020» abrupt 
beendet werden. 

Hannes Bucher 

Es war zu erwarten: «Passion 2020», 
das grosse Jubiläumsprojekt zum 150-
Jahr-Jubiläum der Theatergesellschaft 
Ruswil, kann nicht zur Aufführung ge-
langen. Gegen 60 Beteiligte hatten bereits 
wochenlang mit Regisseur Josef Szalai 
geprobt, prächtige Kulissen wurden er-
stellt, es wurde geschneidert und genäht. 
Nun ergeht es den Theaterleuten nicht 
anders als vielen andern: Das Virus be-
reitet einem Vorhaben ein abruptes Ende. 
OK-Präsident Urs Häfl iger hat alle Betei-
ligten vor wenigen Tagen darüber infor-
miert. «Es bleibt leider ein unvollendetes 
Werk! Es ist mir ein grosses Anliegen, al-
len Spielerinnen und Spielern, allen vom 

Produktionsteam und den Mitgliedern 
des OK’s ein dickes Lob auszusprechen. Es 
war für mich beeindruckend, wie sich 
gegen 60 Personen zusammengefunden 
haben, um sich aufzumachen mit viel 
Freude und Engagement ein Ziel zu errei-

chen! Leider fehlt uns nun der Höhe-
punkt, die Aufführungen!» Nun geht es 
an den Rückbau und alle andern Arbei-
ten, die anstehen. All dies geschieht 
selbstverständlich unter Einhaltung der 
behördlichen Schutz-Empfehlungen.

Wiederaufnahme scheint eher 
unwahrscheinlich
Kann das Projekt allenfalls ein oder zwei 
Jahre später wieder aufgenommen wer-
den? Defi nitiv entschieden ist noch nichts, 
ein «Revival» scheint jedoch ganz schwie-
rig. Zeitlich-inhaltlich bedingt kann ein 
Passionsspiel nicht irgendwann im Jah-
reslauf angesetzt werden – es gehört in 
die Fastenzeit. Ein Verschieben um ein 
Jahr scheint aus terminlichen Gründen 
keine Option. Gerade auch darum, weil 
der Regisseur dann defi nitiv nicht zur 
Verfügung steht. Die Inszenierung trägt 
aber ganz stark seine «Handschrift». Ob 
und welche Spielerinnen und Spieler wie-
der mitmachen könnten, ist unklar. Leider 
konnte auch noch keine Filmaufnahme 
erstellt werden. Was bleibt und auch das 
Virus nicht tilgen kann: das Erlebnis des 
gemeinsamen Probens, des Arbeitens am 
grossen Ziel. Damit verbunden das Gefühl 
des Zusammengehörens, auch wenn jetzt 
Distanz eingehalten werden muss.
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